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Bezug 
Drucksache B/17/5124 – Kreisverkehrsoffensive für Oberhausen 

Sachverhalt 
1 Der Kreisverkehr Weierstraße / Von-Trotha-Straße ist alterungsbedingt erneuerungsbedürf-
2 tig. Der Kreisverkehr wurde im Jahre 2001 im Rahmen einer Fördermaßnahme nach den 
3 Förderrichtlinien kommunaler Straßenbau (FöRi-kom-Stra) errichtet und war Teil der Umge-
4 staltung und Erneuerung der Von-Trotha-Straße von Erlenstraße bis Weierstraße.  
5  
6 Die Gesamtkosten für die Straßenbaumaßnahme inkl. Kreisverkehr betrugen 1.785.636 
7 EUR. Die Förderung belief sich auf 1.158.504 EUR. 
8  
9 Nach Bau des Kreisverkehres sind inzwischen mehrere kleine Instandsetzungen erfolgt. Die 

10 Instandsetzungen wurden notwendig, weil Bordsteine und Rinnenplatten am Straßenrand 
11 durch Schwerlastverkehr verschlissen sind bzw. sich gegenüber der ursprünglichen Lage 
12 verschoben haben. 
13  
14 Im Zuge einer Kanalbaumaßnahme im Jahr 2019 auf der Von-Trotha-Straße musste zudem 
15 die Mittelinsel entfernt werden, damit in diesem Bereich Abwasserleitungen verlegt werden 
16 konnten. Auf die Wiederherstellung in den Urzustand wurde nach Abschluss der Kanalbau-
17 maßnahme verzichtet, um die Anlieferung überlanger Fertigteile für das seinerzeit sich im 
18 Bau befindliche Edeka Zentrallager zu ermöglichen, sodass nun eine Ertüchtigung und teil-
19 weise Wiederherstellung erforderlich wird. 
20  
21 Die Wiederherstellung des Kreisverkehrs soll entsprechend der Kreisverkehrsoffensive 
22 Oberhausen (Beschlussvorlage B/17/5124) erfolgen. 
23  
24 Die Ertüchtigung bzw. Wiederherstellung wird auf Basis der bereits vorhandenen Baustruktur 
25 erfolgen und keine grundhafte Erneuerung umfassen. Eine grundhafte Erneuerung kann der-
26 zeit aus zwei Gründen nicht erfolgen. 
27  
28 Zum einen ist der Kreisverkehr mit Hilfe von Bundes- und ergänzenden Landesmitteln errich-
29 tet worden. Die Voraussetzungen für eine Förderung mithilfe von Fördermitteln sah nach den 
30 seinerzeit gültigen Förderrichtlinen vor, dass nach Errichten des Kreisverkehrs und Abgabe 
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31 des Schlussverwendungsnachweises die Verkehrseinrichtung für eine Dauer von 25 Jahren 
32 nicht verändert bzw. neu errichtet werden darf (sog. Zweckbindungsfrist). Der Schlussver-
33 wendungsnachweis wurde nach Abschluss der Ausbaumaßnahme im Jahr 2007 beim Zu-
34 wendungsgeber eingereicht, sodass die Zweckbindungsfrist für eine grundhafte Erneuerung 
35 erst mit Ablauf des Jahres 2032 endet. Ein vorzeitiger Rückbau und die damit verbundene 
36 grundhafte Erneuerung könnte dazu führen, dass die einmal gewährten Bundes- und Lan-
37 deszuwendungen dem Zuwendungsgeber inkl. Zinsen zu erstatten wären.  
38  
39 Zum anderen ist eine grundhafte Erneuerung im Hinblick auf die geplante Bebauungsabsicht 
40 auf dem Gelände der Zeche Sterkrade (B-Plan 595B – Von-Trotha-Straße / Alsbach) abzu-
41 warten. Der Knotenpunkt Weierstraße / Von-Trotha-Straße ist Bestandteil der Verkehrsun-
42 tersuchung für die Bebauung der Zeche Sterkrade. Das Ergebnis der Leistungsfähigkeit die-
43 ses Kreisverkehrs bei einer Bebauung der in Rede stehenden Fläche steht noch aus und ist 
44 abhängig von den dort realisierbaren Bauvorhaben. Das Ergebnis kann allerdings dazu 
45 führen, dass der Kreisverkehr mit den bisherigen Dimensionen und Radien nicht ausreichend 
46 leistungsfähig ist, sodass andere Varianten für die Verkehrsregelung dieses Knotenpunktes 
47 denkbar wären. 
48  
49 Eine grundhafte Erneuerung und Neubau mit anderen Abmessungen wäre aus wirtschaftli-
50 cher Sicht und der Absehbarkeit der Bebauung der Zeche Sterkrade deshalb nicht geboten.  
51  
52 Um allerdings das Erscheinungsbild in den Zustand vor dem Rückbau zu versetzen, soll der 
53 Kreisverkehr zunächst ertüchtigt bzw. wiederhergestellt werden.  
54  
55 Die geplante Ertüchtigung sieht vor, die Kreisverkehrsmittelinsel wiederherzustellen und zu 
56 begrünen. Zudem soll die Kreisfahrbahn erneuert werden. Die vorhandenen und verschlis-
57 senen Bordsteine sollen getauscht werden und die Rinnenplatten zur Wasserführung sollen 
58 durch Pflasterbinder ersetzt werden. 
59  
60 Die Rad- und Fußverkehrsanlagen sind wegen ihres guten Erhaltungszustandes nicht Teil 
61 der geplanten Umbaumaßnahme und bleiben unberührt. 
62  
63 Die Begrünung und Ertüchtigung des Kreisverkehrs ist bereits Bestandteil der Maßnahmen-
64 vorschläge der Beschlussvorlage Kreisverkehrsoffensive für Oberhausen (B/17/5124). Ange-
65 lehnt an die ehemalige Heidelandschaft soll die Mittelinsel mit Findlingen, Stauden, Solitär-
66 sträuchern oder Wacholdern bepflanzt werden. Darüber hinaus ist eine Wiederherstellung 
67 nicht nur aus optischen Gründen notwendig. Die Ertüchtigung bzw. Wiederherstellung sorgt 
68 auch für die erforderliche Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit aller Verkehrsteilneh-
69 menden und steigert zudem die Leichtigkeit der Verkehrsabläufe, sodass wieder eine ord-
70 nungsgemäße Benutzung des Knotenpunktes möglich ist. 
71  
72 Im Anschluss an die Straßenbauarbeiten erfolgen die Pflanzungen durch die SBO.  
73  
74 Die Gesamtkosten für die Wiederherstellung betragen ca. 220.000 EUR brutto. Die notwen-
75 digen Haushaltsmittel sind zur Veränderungsnachweisung für das Haushaltsjahr 2025 unter 
76 der Finanzstelle 560112010106800 - KV Von-Trotha/ Weierstraße, Finanzposition 785200 - 
77 Auszahlung für Tiefbaumaßnahmen eingeplant.  

 
Anlage/n 
1 - Anlage 1 Lageplan 
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